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Vcutsche Katioiralversammlung.
Stuttgart , den 18 .März . 1920

Ein ungeheures Verbrechen am deutschen Volke ist
.diesen, Tagen begangen morden . Wehe den Menschen,
L denen die Verantwortung für die Freveltat dieser
mMion lastet !" Das war der Leitgedanke .und Sinn
«>Ansprache, mit der Herr F ehrend  ach , der Präsi-

rt der Deutschen Nationalversammlung , deren Stutt-
rttr Tagung einleitete.
lcichskanzler Bauer  hat in kräftiger Sprache nicht

. d. Verbrechen gegeißelt , dessen dieReaktionä . e vom
hlage der Kapp und Lüttwitz vor dem deutschen Volke
>vor der Welt sich schuldig gemacht haben . Er hat auch
M den Willen der Regierung bekundet , die Verbre

_u Machsichtlich und mit der ganzen Strenge des Ge
Etes ihrer Bestrafung zuzuführen . Der Reichskanzler
f  klar und deutlich auch auf die inner - und außen-

ifihen Folgen des verbrecherischen Anschlageshinge-
riw. 3m Innern neues Aufflammrn all der heißen
denschasten, die unseren kranken Volkskörper schlimm

geschüttelt hatten und die ruhiger Besonnenheit
>m Willen zur Arbeit zu weichen begonnen hatten,

. ein plötzliches mächtiges Erstarken der kommunistischen
,elle, des Putschismus von links.
$er konservative Herr Kraut,  der unfreiwillig die
nentare Selbstverständlichkeit der Novemberrevolution
fes mit dem Ausspruch , daß eine Revolution niemals

, ! Schuld der Regierung entstehe , und Herr Henke
jm den Unabhängigen berührten sich darin , daß sie die
bucht ihrer Angriffe nicht gegen die Verräter der deut-
ben Freiheit , die Kapp -Leute , richteten , sondern gegen
je jetzige Regierung und die Mehrheit , deren Rcprä-
hanr sie ist.
[linc deutliche Mahnung richtete der Kanzler auch an

Entente . Kapp -Lüttwitz wären ohne den Ver-
Dertrag unmöglich gewesen . Die Stellung und

ufrechterhaltung unerfüllbarer Forderungen ist Wasser
slf die Mühle der Reaktion.

os der Reichskanzler Bauer mit Bezug auf die
hswehr als Programmpunkt und dingende Aufgabe
Negierung hingestellt hatte : Säuberung d . Reichs-
von allen unsauberen Elementen , das vertiefte der

Mdnete S che i d e m a n n noch . Er wies auj . das
'stiel von Bolksfeindschaft früher und univahr-

Dolksfreundschaft jetzt hin und beionte die Not-
. reit geschlossenen Zusammenstehens der Arbeiter-

^ in der Abwehr von Attentaten wie das , dessen
"M wir soeben gewesen sind . Der Zentrumsabgeord-

«urlage  hie .t gleichfalls entschiedene Abrechnung
den Kapp -Lüttwitzleuten ' Der Abgeordnete Paper
ne ben Dank Scheidemanns an "die Ari eiterst . . aft auf
gstamte Bürgertum aus , betonte die Notrrne . igkeit

Engter Klärung des Verhältnisses der Reichswehr-
Mre zur neuen Verfassung , wies aber jede Gesinnungs
'Npelei entschieden zurück . Sein Ruf nach Abbau der
^ratje und vernünf .iger Abstellung des Tempos in
Entwicklung zum Einheitssta ..t wird in wetten Krei¬
er Volkes Zustimmung finden.

. ■■pfreter 'ber Rechtsparteien , der konservative Herr
i n , ^ er  nationallibcrale Dr . Becker hatten ei-
M V ^ ierjgen Stand . Letzterer b .tonte , daß die
N, - Volkspartei eine Aenderung nur im Rahmen

rjQilung und mit verfasfungsmeß g :n Mitteln an
Uerr Dr . Heim .hUte  leine B̂eschwerden üoer

^es Schmiergelderunwesen au^ > bei anderer Ge-
Vorbringen können . Des Presidenten Fehren-

Schlußworte hoben die Tagung noch ein-
volle Höhe.

fvontag . den 22 . flbärz  1920. 72.  Icrhrgang.

- /'w»aR>\£RKnMr/K<tn'« »rWeltbühne.
Eieg her Treue in Schleswig.

^ v t 18. Marz . (WB .) Von dem Herrn
Inack N und dem Reichsminister des Innern
|f Cg  in fthnntrce£ ^en Abstimmungsergeb-

hpiüf-t e r  öWe iten Zone von Schleswig
F« mn n;t L1 Kommissar in Flensburg folgendes Te-

^ " ^ morden : Sta .tskon .miffar Küster,
Echlesnn " . ieg der Treue,  den d e Teut chen

Lickm' ick^ ^ der zweiten Zone errungen ha .en , ist
' haben h ™ Tagen. 'Auch in Not und Ge-
>nicht noli .matschen in der Nordn .ark das Bater-
ihrjt und h ’ ^ rc  Kraft bleibt dem alten Va-
mde. rrtz^ uung . Sie haben dem gesamten deut-

J Vertrauen gehört dem Deutschland der

sehen Volke durch diese Bekundung ihres Vertrauens
in leine t Zukunft einen großen Dieipft geleistet . Der
Reichspräsident 'spricht allen Deutschen , die mitgeholfenhaben ,den Dank des Reiches aus . Der Reichspräsident:
ae^ . Ebert . Der Reichsminister des Innern : gez . Koch.

Reichspost und Gen:ralst.eilt.
Stuttgart,  18 . März . (WB .) Reichspostminifter

Giesberts bezeichnet die Zeitungsmeldung , daß er besoh¬
len haben solle , daß die Post nicht streiken dürfe , als
gegenstandslos . Er habe vielmehr im Einverständnis
mit dem Reichskabinett die Anordnung heraus ge geben,
daß der Betrieb von Telegraph - und Telephon aufrecht
zu erhalten fei , daß dagegen der Außendienst an den
Orten wo G e n e r a l st r e i k fei , wegen der Gefähr¬
dung von Leben und Gesundheit der Beamten und des
Eiaentums der Postsendungen zu ruhen  habe.

Ein Aufruf des Eenemls von Se ckt.
Berlin .19 . März . Durch die Ereignisse der letzten

Tage ermutigt , glaubt Sparhakus  aufs neue , ' in
Deutschland die 'Herrschaft an sich zu reißen . An der
geschlossenen "Linie aller cherer . denen die Ruhe und Ord¬
nung des Landes am 5) erzen liegt , muß dieser P ' an zer¬
schellen . Wie früher wird dabei auch heute die Reichs¬
wehr  in vorderster Linie stehen und jeden Versuch zur
Ausrichtung d . Bolschewismus zurückweisen . In schwer¬
ster Stunde richte ich an die Reichswehr die Aufforderung,
einig zusammenzustehen und das Wohl des Vaterlandes
allen anderen Rücksichten voranzustellen . Ich werde alles
daran setzen, um der Truppe jede Unterstützung anqe-
deihen zu lassen.
Im Aufträge des Reichswehrministers Noske v . Seeckt.

Unruhen in Kassel.
Kassel.  18 . März . (WB .) Als heute Mittag etwa
1500 — 2000 Menschen vor dem Friedrichsplatz eine droh¬
ende Haltung gcge ndas Gebäude des Brigadekommandos
einnahmen . nachdem sich ein Teil der Aufrührer 'des alten
Generalkommandos bemächtigt und von dort vier Ma¬
schinengewehre . Handgranaten und Gewehre geraubt h t-
7eir, kam es zu einem Feuergefech  t zwischen den
Aufrührern und den zur Säuberung des Friedrichsplat-
zcs beorderten Reichswehrtruppen . Im Verlaufe des Ge¬
fechtes gab es eine Anzahl Toter und Verwundeter . Trup¬
pen zur weiteren Säuberung der Stadt sind im Anmarsch.

Kurze Rachrichlen.
— ' Der Stellvertreter d . Reichskanzlers , Reichsminister

Schiffer teilt mit , daß alle von Kapp und Lüttwitz
getroffenen Anordnungen ungesetzlich  sind

und deshalb der Rechtsmirksamkeit entbeh ea.
— Die Reichsregierung ernannte den Reichsabwick¬

lungskommissar Grzosinski zum Reichskommifsar für das
Gebiet der Reichswehrbrigade  11.

— Reichswehrminister Noske  hat fein Abschiedsge¬
such 'eingereicht . Es ist bereits bewilligt . Auch der für
die Organisation der Siche heitspolizei veraatwcriliche
Preußische Minister Heine  hat sein Abschiedsgesuch , das
von der sozialdemokratischen Parteileitung gefordert
worden war , eingereicht . Es dürfte angenommen werden.
Auch der Berliner Polizeipräsident Ernst  wird auf fei¬
nen Pasten nicht zucückkehrea.

— Die Pr euß . Landesve r fammlunq  tritt am
24 . März zusammen.

— Die Eeneralkommission der Gewerkschaften fordert
eine Umbildung des Reichskabimetts  und des
preußischen Ministeriums , wobei sie ein Mitlestimmungs-
recht verlangt.

— Generallandfchaftsdirektor Kapp ist aus Berlin ge ¬
flohen . Auch Ludendorff  hat Berlin ve .'la sen.

— Die M a r i n e b r i g a d e hat zum größten Teil Ber¬
lin verlasen . ' Bei diesem Abzug hat es in re . fchiedenen
ScadtteUen Zusammenstöße mit der Zivilbrvölke .ung ge¬
geben.

— Der Aufsichtsrat und das Direktorium drr Deut¬
schen Bank  beschlossen , den Ge .ierallandschastsdire .tor
Kapp , der dem Äufsichtsrat angehärt , zu den Auffichrs-
ratssitzungen nicht mehr zuzulassen.

— Im Industrie ge bist  herrschen schwere Un¬
ruhen . In einigen Orten haben sich Anh . nzer der Rä ê-
diktatur der Gewalt bemächtigt . 5im allgemeinen wurde
die Arbeit wieder ausgenommen.

— Holland hat beschlossen, den Kaiser Wilhe lm
auszufordern , seinen Wohnsitz zu wechseln . Der ehe¬
malige Kaiser wird künftig in der Provinz Utrecht sei¬
nen Aufenthalt nehmen . . i

— Aus der Pariser Tagung des Völkerbundes wird
berichtet daß Spanien sich zum Wortführer einer Re-

vi sion des Versailler Vertrages  gemacht hv.be.
— Die engl . Arbeite rschaft  hat ihre Sympathie

mit der Protestbewegung gegen die 'Regierung Kapp nach
Berlin gelangen lassen und mitZeteilt , daß sie aus bie
englische Regierung einwirken werde , „daß Lebensmittel
nach Deutschland geliefert werden.

— Die i t a l. T r u p p e n im Innern Anatoliens haben
infolge der Erhebung der Mohammedaner in Kleinasien
den Befehl erhalten , sich an die Küste zurückzuziehen.

Heimatdienst.
Hachenburg , den 22 . März 1920.

— Po st dien  st. Wertbriefe und Pakete jeder Art
nach Thüringen , Freistaat und Provinz Sachs .n , Sch :e-
sien . Berlin Ost , und für den gesamten Durchgang ab
Berlin nördlich und östlich sind bts auf weiteres gesperrt.

— Der neue 'Wieso ad euer Regierungs¬
präsident.  Der vor etwa acht Monaten zum Regie¬
rungspräsidenten des Regierungsbezirks Wie . bad . n er¬
nannte Dr . Momni hat sich im Wiesbadener Regie ^ungs-
gebüude den Mitgliedern der Regierung vorgeste .lt . Es
scheinen demnach jetzt die Schwierigkeiten und Bedenken
die Momm , um Den Posten anzutreten , se ther en . gegen-
standen . beseitigt zu fein , und die Uebernahme der "Stelle
durch Momm dürfte in Kürze erfolgen.

— Lehrverträge.  Von der Handwerkskammer
Wiesbaden wird uns geschrieben : Es wird wie . e holt
darauf aufmerksam gemacht , daß bei Abschluß eines Lt.hr-
vertrages alle drei Abschriften der Hand .rerkskammcr
einzusenden sind . Zwei Davon we . den alsbald , mit dem
Stempel und Eintragungsvermerk versehen , an den Lehr¬
herrn zurllckgesandt . der dann seiner,e .ts dem gesetzlichen
Vertreter des Lehrlings eine Ausfertigung auszuhändigen
hat . Gehört der Leh . herr einer Innung an , sind die ürei
Ausfertigungen bei der Innung zu gieicher Behandlung
einzureichen.

— Der Stand der Frühobstartep  ist zurzeit
befriedigend . Die Steinobstbäume wie Aprckosen -, Pfir¬
sich- und Kirschbäume zeigen einen schönen Re .chtum an
Knospen . Sie sind alle ^d .ngs für d .e jetzige Ze .t schon
auffallend weit in ihrer Entwickelung vo . a .tgeschr .tten,
und mit berechtigter Sorge blickt der Landwirt in die
nächste Zuknust . Eine Ikllhle Witterung wäre vorerst
noch sehr zu wünschen , damit die Blüte .nicht allzufrüh
einsetzt . Besonders wett sind auch schon die Bluten¬
knospen der Birnbäume vorangeschritten , während die
Aepfelbäume noch durchweg zurück sind , eine Erscheinung,,
die der Obstzüchter s ehr gerne sieht.

— D er Verein zur Bekam p fung  der Tub er-
k ul ose  im Regierungsbezirk Wiesbaden , der 1918 aus
dem nass . Verein für Lungenheilstätten hervorgegangen
ist , hielt unter Leitung des stellv . Regierungspräsidenten
seine erste Mitgliederversammlung in Wiesbaden ad . Die
wichtigste Ausgabe des Vereins ist d .e Schaffung eines
Kinderheims , das im Regierungsbezirk noch fehlt , in dem
vor allem schwerkranke Kinder zum Schutz ihrer Ia .nilien
Aufnahme finden sollen . . denn die heutige Krankenhaus-
aufnahms ist durchaus ungenügend . Den einzelnen Krei¬
sen sollen 15,000 Mark Bahresbeihilfe gegeben werden-
auch auf die bisher unbeachtet gebliebene Mittelstands-
fürforge soll Bedacht genommen weroen . Im Regie¬
rungsbezirk betrug die Zaihii Der Sterbefälle an Tuber¬
kulose 1914 im Jahre 1914 , bereits 2017 im Jahre 1915
sie stieg -auf 2178 in 1916 , auf 3021 in 1917 und aus3178 in 1918.

— Katersböse Zeit.  Nun müssen auch die Kat¬
zen allmählich dran glauben . Es konnte für manchen
Vertreter und manche Vertreterin aus dem Geschlecht
derer von Mieze eine gewisse Genugtuung bedeuten , daß
auch für sie endlich die Zeit der Hochkonjunktur gekom¬
men ist, wenn die Sache nicht den einen Haken hätte,
daß sie in 100 Prozent aller Fälle mit unabwendbarer
Lebensgefahr verbunden ist . Um es kurz zu machen:
Nachdem die profitsüchtigen Kreise unseres Volkes uns
allen so nach und nach das Fell über die Ohren gezogen
haben , passiert das gleiche auch jetzt d . n Katzen . Ihr
seidenweicher u . zu mancher Behandlung u . Vernertur .g
äußerst brauchbarer Pelz steht gegenwärüg ziemlich hoch
im Preise das Mangels an ausländ . Pelzwerk haUeri
Und die Folge ist ein massenhaftes Aoschlachtsn der
Katzen , um ihr wertvolles Fell an den Mann zu bringen.
Solange der Besitzer der Katzen se.bst diese Maßn »h-
me ergreift , bleibt es immerhin eine Angelegenheit , d .e
er mit sich allein und mit seinen Begriffen von Tierfreund
schast und dergleichen abzumachen hat . Weit häufige^



als die Besitzer jedoch , denen ihre Tiere meistens doch
viel zu sehr ans Herz gewachsen sind , erfolgt das Ein¬
fangen und Töten der Tiere durch unbeteiligt Dritte . Und
da lohnt es sich wirklich , darauf hinzuweisen , dtz das ein
gemeiner Diebstahl ist wie jeder andere , und daß es ange¬
bracht wäre , die Täter im Entdeckungsfalle mit den
schärfsten Strafen zu belegen . Nebenher aber sei auf
eine andere Seite der Frage hingcwiesen : Sind wir nicht
wirklich ein würdeloses Volk geworden ? Um einen Fünf-
zigmarkfchein hinter uns zu bringen , schlachten wir einen
alten , lieben Hausgenossen ab , oder locken ihn , was noch
gemeiner ist , dem rechtmäßigen Besitzer zu diesem Zwecke
fort ! Man könnte zuweilen wirklich glauben , unser Volk
sei von allen guten Geistern verlassen.

ALenkirchen, 19. März. He.r P ter Krämer hat sei¬
nen Posten als erster Vorsitzender der Mebrheitssonal-
demokratischen Ortsgruppe abgegeben und feinen 'Aus¬
tritt aus der Ortsgruppe aus politischen Gründen erklärt
Hieran anschließend hat Herr Krämer auch sein Mandat
als Gcmeinderatsmitglied niederleget . — Auf dem Ti ah !-
vorschlag D . zur Gemeinderatswahl /steht als Nächster
Herr Emil Abraham.

Siegen, 19. März. Staat !. Fachschule für die Eisen-
und Stahlindustrie des Siegener Landes . A . Tages¬
schule . Praktische Ausbildung in den Lehrwerkstätten,
Schlosserei . Drehe . ei , Sckmiede neben zeichnerischem und
fachwijsenschaftl . Unterricht . Aufnahmebcdingurgen : Er¬
folgreicher Besuch einer Volksschule . Kursusdauer : Zwei
Fahre . Schulgeld : 60 .— Mark jäh lich für preutzi che
Schüler . Stipendien für minder bemittelte u .d würdige
Schüler . Die Reifeprüfung gilt laut Min steria 'e laß als
Gesellenprüfung für Schlosser und Schmiede . Beginn des
Schuljahrs : 20 . Avril 1920 . Mangels geeigneter Lehr¬
stellen bietet die Anstalt beste Gelegenheit zur Unter¬
bringung von Lehrstellen obiger Berufe . B . Sonderkurse
zur Ausbildung von Vorgeichnern für Dlechbear ei ung
jeder Art Jedes Fghr zwei Kurse — Januar und April ’
beginnend — von lOwöchiger Dauer . Schulgeld 20 .—
Mark . Täglich vier Stunden Zeichnen und vier Stunden
praktische Uebungen unter Leitung eines Spezialweek-
mcisters . Anmeldungen für beide Abteilungen schon jetzt
erbeten . Auskunft und Programme kostenfrei Der
Direktor : Henfcher.

Limburg , 18 . März . Schwurgericht . Heute wurde ge¬
gen den 20jähr . Arbeiter Otto Leicher aus Wa daubach
wegen Straßenraubs verhandelt . Der Sachverhalt ist
kurz folgender : Am Abend des 4 . Fanuar ds . Fs . befan¬
den sich mehrere junge Burschen aus 'Bre ' tscheid und
Waldaubach , darunter auch der Angeklagte , bei d . Tanz¬
musik in Gustershain . Fm Laufe des Abends hatte der
Angeklagte bemerkt , daß der Arbeiter Reinhard Lupp
aus "Breitscheid viel "Geld in seiner Brieftasche halte.
Als Lupp kurz vor 11 Uhr abends seinen Heimweg an¬
trat . sollte ihm der Angeklagte ohne ..Hut . Kurz vor
Breitscheid hörte Lupp , daß eine Person hinter ihm her-
komme . er blieb stehen , da er annahm , es fei fein Freund,
welcher mit ihm nach Gusterhain gegangen war . Plötz¬
lich erhielt er von hinten mehrere Schlage auf den Kopf,
fodaß er besinnungslos zu Boden stürzte und liegen blieb.
Der Angeklagte , welcher seinen Rock links angezogen
und 'sich ein Papier als Larve vor das Gesicht gesunden
hatte kniete sich nun aus Lupp und nahm ihm seine Brief¬
tasche mit 76 .— Mark weg . Die .Geschworenen bejahten
dir Schuldfrage unter Zubilligung mildernder Umstünde.
Das Urteil lautete wegen schweren Raubs auf ein Fahr
Gefängnis.

Auszug
aus d . Zivilstandsregister des Standesamts Marienberg

vom Monat Feb .uar 1920.
Geborene : Sohn der gewerblofen und unverehe¬

lichten 'Hedwig Zeiler, Marienberg , Eisenbahn gehilfen R.
" TKVT — . ..

Jm trauten ßlimchaus.
Roman von E . v. Winterfeld -Waruvw . 36

Ei war ebenso ärgerlich wie Klanßiicr , meinte cifiet*
Sinais : „Eiioagirrt fsfiiie ich sie doch nicht ! Für mich
-et;Ite es ifcr doch »och z» sehr an Bühiieiiroittine und
gidu 'tljt’it . Erste »» verpaßte sie sogar zweimal den Einsatz,
lud im drillen Alte war sie ja so ve»>virrt , daß ich Angst
hatte , sie winde die ganze Cache verde»br ». Das Publikum
mir allerdings entzückt über die Natinwahihrit der Anfsas-
ring gerade im letzten Dnelt . Und mein Regissenr auch ! Aber
ch danke, mir »ft c5 doch zu unsicher!"

fiiiiiijjntr suhlte fast Grivissensbiffe , daß seine Gegenwart
-« aeioejen war , die Gilse dein Fnumdanien gegenüber in
olch in .gimstigcm Lichte erscheine» li -tz. Aber der Zorn
iberioog.

Evitte seine Leidcnststos! an diese? Mädchens Reinheit
icheüern ? E » wache, laß sie ih» liebte. Sie hatte es ihm ja
dimüich gtnng gezeigt, als sie itz» fvei glaubte . Und sie lieble
ihn noch ' Sinti ha ? hatte er gestern Abend gefühlt . Aber
:e winde sich ihm nie, nie « geben. DaS war ihm heute
'.»,»> gemoeden.

Grise cwpsing de» absagendc » Dries de? Intendanten mit
chmerzlilher Liilrüiischmig. Aber sie hat !- es nach ihrer flncht-
ii .nitchc» Abieisc nicht anders « warte » tvmien.

Die Linde»«» höhnte , daß sie auf Engagentent gesungen
ratte und nicht angenonnnen war . Scheinbar mir Recht,
len » die nähere » U»,stände konnte Gilse ihr doch nicht er-
lären . Innnei mehr stihlle sie, daß sie dein Lebe » und Trei¬
be» de, Äühnenwelt nicht gewachsen war , daß sie eS nie
.innen würde , sich ihm auznpasfen . Dazu kam der Kampf mit
rein eigene» Herzen, die Angst vor Klaußuer , der ihr
nieder geschrieben hatte , so daß sie ganz malt und inntlvS
mibe.

Auch die neue Gesellschaftsdame war ihr wenig syiit-
iathisch Sie vermißt » ihre treue , alte Niek« a » allen Erken.
Inb so schwer war eS, mit dem Gelbe anSznkonimen . Die
rosiülne joltten tadellos sein, mid da an dem kleineren Thka»
er nattngcvinß viel - lern » einsindierk- werden mußte , so
'lat &Uiie ftärnla neue Tr-ilstteu und Kostüm » . Und dabei

Seiler . Unnau , Bergmann Otto Uhr , Pfuhl , Steinkip-
per Wilhelm Weber , Langenbach (Zwilling ) , Metzger A.
Schmidt Marienberg , ge ' e blosen unveiiehelichteu Rosa
Weber Hardt , De gm " nn Wilhelm Schm dt 4 . , Marien-
bcrg Bergmann Karl Donath 2 ., Marienberg , Berg¬
mann Gustav Becker , Stangenrod , Postbote Karl Licht,
Großscifcn . Eisenbahngehilfc Wilhelm Steup , Marien¬
berg . Tochter dem : Steiick ucharbeiter He nr 'ch Weiche !,
Marienberg Fuhvmann Wilhelm Ernst K 'aucr . Stangen¬
rod . Ei ' enbahn '.rbciter Karl Steup , M .r :eni . erg . Dach¬
decker Karl Strunk Unnau , Bergmann Wilhelm Donath.
Marienberg Steinkipper Wilhelm Weber , Langenbach
(Zwilling ) Wagner Friedrich Hermann Mllster Er ach.
Hilfsrottenführer Wilh . Karl Schumann , Erbach , Händ-
ler Paul Dißmann , 5) of , Bergmann Ro ' e . t Schürz,
Marienberg Fuhrmann E . Fischbach , M .,ricnberg . §)ei-
zcr Otto Wggner , Eichenstruth , Steinkivper Hermann
Künkler 2 ., Langenbach , Maurer Ewald Flick , Pfuhl.
. Aufgebotene:  Bergmann .Heinrich Rob . Stöckl,

Pfuhl und Frieda Schneider , Pfuhl , Bergmann Alfred
Schütz , Hof und Auguste Schütz , Hof , Kaufmann Franz
Otto Mühlner Charlottenbu g und Emma Axt , Marien-
bcrg Bergmann Otto Schneider , Lan cnbach und Emma
Becker Zinhain , Schmied Richard Heinrich Meinberg,
Bach und Anna Hoffmann , Bach.

Eheschließungen:  Bergmann Karl Kirchhäfer,
Bölsberg und Emma Kölbach , Bölsberg , Stembichcharoei-
ter Karl Adolf Müller , Stangenrod und Minna Anna
Groß , Bölsberg , Bergmann Alfred Schütz , tzof und Au¬
guste Schütz , tzof , Bergmann Heinrich Robert Stöckl.
Pfuhl und Frieda Schneider , Pfuhl.

Sterbefälle : Steinbrucha .beiter K . Kempf , Maxienoerg,
17 Fahre alt . Wilhelm Ernst K . ap , Marien '' erg , 1 Fahr
alt . Fohannette Latsch , Marienberg . 27 Fah e a ' t , Ktro-
line Strüder Marienberg . 56 Fahre alt , L mdmann Ehr.
Heinrich Weyel , Hof , 60 Fahre alt , Helene Költsch,
Stangenrod , 10 Monate a ' t , Schlosser Walter Költsch,
Marienberg 17 Fahre alt , Buchbinder Karl Baldus , Ma-
rienbcrg 28 Fahre alt , Bürogehilfe Otto Schneider , Ma¬
rienberg , 27 Fahre alt . >

darf . Fn der Stadt sind durch Minenwer,er
Schäden angerichtet worden . Mit den Dertrej^
Arbeiter wurde später eine Einigung erzielt.

Eine Rote des Oberstn Rates.
Berlin.  20 . März . Der englische GesäM

überreichte dem Vizekanzler Schiffer gestern e 'nt.
des Inhalts , daß der Oberste Rat befchlo fen
Zufuhr von Lebensmitteln und Rohst
einzustellen , wenn eine monarchistische oder Räter»
ans Ruder käme.

Serav!

Glückwünsche der Ententer ĝierungen.
Berlin  20 . Marz . Der englische , italienjs^

belgische Geschäftsträger sprachen gestern vorm ist!
Vizekanzler Schiffer ihre Glückwünsche  au ? s
der raschen Beseitigung der sog . Regierung Kapp %
Entente stehe durchaus auf Seiten der verfass^
mäßigen Regierung .Man hoffe daß QlCj
neue Krise bald zugunsten des demokratischen Ge^ -
bejeitjgt sein werde.

Forderungen der demokratisch'« P rtei.
Berlin.  20 .März . Der Vorstand dex demok %

verlangt schnellste und rückhaltslose Durch führu »-
Prozesses ge gen die 9lädels fllhrer
tärputfches . Bei der als notwendig e achteten
düng des Kabinetts  sei eine Beteiligung
den Rechtsparteien völlig ausgeschlossen.

Teuerungözulage der Rrichsbesm en,

crr

Berlin  20 . März . Die Reichrbeamten weck,
1 . April neben dem Gehalt eine um 150 Prozente!

; Teuerungszulage und Kinder  z u l a z«
I zahlt erhalten als Vorschuß auf die ihnen nach de^JBesoldungsreform zu gewährenden Bezöge,
j Kommunistische Versammlung in Fr mkfu t auv
j Frankfurt,  20 . Mürz . Die Eicherheitswch

gestern eine k o ni m u n i st r s ch e Versa u: m l
der zur Wahl revolutionärer Betriebsräte aufgei^

Letzte DrMtmeldrwgen.
DK Lage im Reich.

Stuttgart  20 . März . Ucber die Lage im Ruhr¬
gebiet wird gemeldet : Fm Ruhrrevier  ist die Lage
ernste Fn einigen Orten wurde die Räterepublik aus-
geruftn . Die regierungstreuen Truppen des Generals
Wacker find zu schwach der Bewegung Herr zu werden.
Verstärkungen wurden abgesondt . Tie Meldun ' e .: aus
Thüringen  muten beruhigender . Berlin  befindet sich
zu 2/3 fest in der Hand der Regierungstruppen . 2m
Norden und Osten der Stadt wird gekämpft . Es be¬
steht Hoffnung daß eine gewisse Beruhigung eintritt.
Der Generalstreik dauert fort . Die Zeitungen erscheinen
nicht . In Düsseldorf  wurde die angesagte Wieder¬
aufnahme der Arbeit durch Kommunisten verhindert . Ein
Mechrheitssozialist wurde z . Zivilgouverneur von Kiel
ernannt . Die vier großen Eisenbahne rorgani-
sationen  erlassen gemeinsam einen Aufruf an die Ei¬
senbahner zur Beendigung des Generalstreiks und zur
allgemeinen Wiederaufnahme , der Arbeit.

Das Be:f hren gegen Kapp und Genossen.
Berlin  20 . März . Der OlerreichTanwalt leitete das

Verfahren gegen die Mitglieder der sog . Regierung Kapp
vor allem gegen Kapp selbst v . Lüttwitz , v . Fagow usw .,
bereits ein.

.wurde , auf . Sämtliche 200 V . rsammluugsteiinch
j wurden festgenommen . Einige wurden in S) aft
i halten . v
| ' Voendeter Genera streik irr Kassel.
; Kass el  20 . März . Der Eeneralstrei « ist l«
: Die Zahl der Opfer beläuft sich auf 17 Tote 4j st
| und 21 leicht Verwundete . Es herrscht Ruhe . Ta -,
! tür ist Herr der "Lage.

! Dernntwörtlicher Schristteiler:
- R ich a r d G r ü n r o nr s k y , Hachenburg,

ANEches.
Bekanntmachung.

Telegramm . Kassel , den 17.
Gewerkschastsfunktionäre im Achtzehnerausschch
Kassel haben einmütig Wiederaufnahme der Ars

schlossen . Fn Frankstlrt gestern schon gleiches i4
fett . Eisenbahnverkehr regelt zentrale Streikleitu .:
sonders Crnährungswirtschaft wird se bstredenö n
schränkt ausrecht erhalten . Bitte a, !e 'Ihre diech

Vorläufige Ruhe in Berlin.
Berlin  20 . März . Die gestrigen Kämpfe dauerten

bis in die Nachstunden . Nach dem Abma sch der Trup¬
pen in die Kasernen trat Ruhe  ein . Es wurde eine
Linie vereinbart , die von keiner Ee .te überschritten werden

Organisationen verständigett und anhaiteu , ihre l
i nachhaltig wieder aufzunehmen . Heber künftige 2
| lung bleibt Verständigung mit Vert . eiung der ftafc
I Vorbehalten . Kapps baldiger Zufrmmenbruch zmif
\ Heute mitteilt Oberprüfident, Minister, das gaip«
: vinz Westfalen fest zur verfaffungLmäßigen RO
j steht . Auch alle sonst vorliegenden Nachrichten \
! günstig . Reichsregierung verlangt bedingungvlof'

tulation Kapp und verweigert Verhandlungen . Sd
vor Berliner Wolff -Meldungen.

^ OberprW

j F . -Rr . L . Marienberg , den 19 . März .18\ Vorstehendes bringe ich hiermit zur öffentlichen^
nis . Der Landrat : N

galt eS noch, ihr Reprrloire z» uergrößer » / wtt -viihrend
Neues z>l lernen . Neues einzuslndieee ». Sic siihtte . daß
sie sich vieles leichter ycfc.ufjt halle , nls tu Wirklich¬
keit war.

7. KapHel.
2l»f der Klarahiitte halte de: Sonmier große .Berände-

rnngen gebracht . Fra » Eva hatte cs dnrchg 'esetzt. daß Wil-
heln , sich znni Banen cntschlvß, Sllleldings ,vall !e er nicht
an eine » Nenban heran . Aber es sallke an - und nnigebant
werden . Eva war ivirklich ans ihrer Faulheit wlb Lästigkeit
hernilsgeireten . Sie zeichnete selbst die Pläne , hatte Besprech¬
ungen mit Bannicistern rnid Haiitnoerker », niit Mater und
Tapezierer . AlleS lallte »eit und schön nierb -.'», BesauderL
der Ban eines Turmes mit Wendeltreppen »md eitler hohen
Spitze lag ibr sehr am Herzen. Sie wallte kein einfaches
Landhaus , sie wollte ein Schtähchen , Unten sollte eine Halle
angebant »verden , in der Geweihe und Gehörne hängen soll¬
te» , Flinteil und Pistole ».

Alles lvar mehr auf den äußeren Eindruck , n!s die innere
Behaglichkeit berechnet. „Künstlerisch," b»3 war ihr Stich¬
wort , künstlerisch sollte alles werden , beiunders die Bluiuen-
stnbe oder der Wintergarten , Hier sollte eine ans Baumrinde
gefertigte Wnndbckleidnng die Btninentöpfe ansnehnien aber
Schlingpflanze » tragen und die Statue einer Flora sollte ans
der grüne » Nmrahinnng blicken. Kleine Springbrnnnen soll¬
ten sprudeln , und farbige Beleuchtung dein Ganzen einen
traumhaften Schimnier verleihe ».

Die Idee uiit der Wendeltreppe wollte Wilhelnt am tue-
nigsieii gefallen . So etwas sei sehr hübsch, wenn es wirklich
ein Ueberrest aus alter Zeit sei, meinte er, Hentzmage aber
wisse man doch inehr den Wert schöner, lttsliger Treppen-
hänser zu schätzen. Besondcts für Kinderfüßchen sei eilte lumk-
lige Stiege dnrchanS nicht geeignet . Aber Eva blieb bei ihrer
Forderung , Also gut , die Wendeltreppe ivnrde gebaut tnid
ebenso die Halle imb der Wintergarten und ein schöner, gro¬
ßer Eß - und Tanzsaal . Und alS der Winter ivieder ins Land
kam. da stand das «en» HanS unter Dach und Fach, fix und
fertig , um die ersten Gäste zu empfange ». Denn »tm sollten
Säfte kvinmen. Und nicht nur ans dem küü»̂« i. langtoeiligen
Seefeld . Rein , Frau Sua lud sich die Offiziere der nächsten
» « uikon « n. Sie allein konnten der «legante « Frau gesät¬

: >̂ *>****»m .'wcwinfwnturaiwiii

teil,
den.

sie sollten ihrem Ball erst den rechten Glanz

DaS Fest »var auf die erstell Tage deS Naoember eiy
setzt. Scho » Fron EvaS Borbereitnngen zu ihrer GesetW
machten im Städtchen viel van sich reden : denn es soll»
alles ans das eleganteste und feinste hecgecichtet werde». Il»
Wilhelm sagte zu allem ja . Erstens wollte er endliche
seine Fratt befriedigt und glücklich sehen, und dann !M '-
mich andere Sorgen . Es gärte unter seinen Leuten scha»
einiger Zeit . Wilhelm hatte sich bei ihnen durch
Handlimgen , in denen er wohl gerecht, aber sehr hart gr-
se» ivar , verhaßt gemacht . Er wurde immer mit dein $
Herrn verglichen.

„Fa, " hieß es , „der war gut ! Streng war der auch, ^
dach gut ! Der sorgte für nnS und war freundlich »titn*
Der sah uns nicht iiberdre Achsel an wie der junge ! Und
Brachinann ginge ja schließlich nach : aber ivaS sie iM
Gnädige , die keimt einen überhaupt nicht. Ihr Sch'st ,
ist ihr wichtiger als die Menschen . Sie dankt kaum f>ü
Gruß , Hochmütige Person , die sie ist !"

Wilhelm hatte Lohnerhähnngen bewilligeti müsse».
eilige Abschlüsse war er gezwungen gewesen, Uederstundoll
oerlan .gen , aber der dafür geforderte Lohn war so hoÄ.
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umliegenden Gütern , ielbstverstündlich auch dis
l<4

»ollen

der ganze Beidienst an der Lieferung hinfällig wurde,
ivar auch, als vb sei» Kredit schwankend würde . Man
im Zwischenhandel nicht mehr das Zutrauen zu ih"'.
man zu dein alten Herrn gehabt hatte . Beim Sägeiverk
alles beim alten , aber in Klarahnite kriselte eS bedeW
Und gerade deshalb ließ er Eva gewähren.

Dieser Anftoanv , den sie so glänzend zu treibe » krf
ninßte ja über alle Bedenketi hinwegtätische ». Er »Wir! ». uÜNgszxj
den Nienlchei ! Sund in dre Augen streueti . Und da daß
die geringste Ahnnng von irgendwelcher Verschlecht ^
ihrer Lage hakte, so wurde es ihr selbstverständlich ^ MstlNgshn,
nicht schwer, die glänzende , elegante Daure zu fei». '
brauchte kein« Rolle zu spielen : denn sie fühlte sich ^
stolzer , je mehr alle ihre Wünsche sich verwirklichte». -

So brach der Tag des Festes an , Der Wage » sirhr^
m.als zur Bahn und holt « die Gäste , die rian 'der
kamen . Außerdem kamen Besucher ans Se .eield und

in der
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" «, -Nr. K. A. Nr . 1660 Marienberg, 6. März lü^O.
K̂ bsttzung der Knrtoffelmt on für B rforgungsberech-

Mt Rücksicht darauf, daß der Ausfall der vorjährigens î-ioffelcrnte nicht den gehegten Erwartungen ent,pro
^ » hat, hat sich die Rc,chskartosfelstelle mit Geneh-
miaung des Ncichswirtschastsministeriumsveranlaßt ge-
^ücn die Derbrauchsmengen für De.forgungsberechtigte
o«f fünf Pfund zuzüglich1 Pfund Schwund je Kopf und
Woche herabzusetzen.

Die Verordnung über die Kartoffelversorgung vom 29.
September 1919 — Kreisblatt Nr . 191-192 ändert sich
dementsprechend.

Die Herren Bürgermeister werden um sofortige orts¬
übliche Bekanntmachung ersucht. Da die Ve.sorgungs-
berechtigten im hiesigen Kreise für die .lausende Versor-
aunaszeit mit einer Wochenkopfmengev n f eben P .und
ruzüglich1 Pfund Schwund schon eingedeat sind, ist in¬
folge der Herabsetzung eine Menge von 49 P una je
$i)yf des Verbrauchers an den Kommunalverband zurück-
mliefern..

Wegen Erfassung und Sicherstellung dieser Mengen
rvolle:! die Herren Bürgermeister das Erforderliche sofort
veranlassen.

De« Vorsitzende des Kreisausschusses: Uleici.
nMr . K? A. 2125. Marienberg , den 8 März 1920.

An dir Herren Bürgermeister des Kreises.
Der Hcbammenverem h. t sich an den Kreisciusschutz

mit dem Anträge um Erhöhung der 'Gebühren für die
Hebammen gewendet und diesen Antrag mit den heu¬
tigen allgemeinen Teuerungsverhältnissen begründet. Der
Kreisausschuß hält den Antrag des tzcbammenrereins
für begründet und Hat in seiner Sitzung vom 4. ds. Mts.
beschlossen die Erhöhung der Pauschalvergütung von 1auf2 Mark für jede Familie und 'die Festsetzung einer
Mndestgebühr von 40 Mark für die Entbindung, als
den heutigen Verhältnissen entsprechend, herbeizuführen.
Jie Erhöhung der PauschalvergüLung ‘joü  am 1. Äpnl
1920. die Erhöhung der Gebühr dagegen vom 1. Mürz
ds.5s. eintreten.

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich,
hiernach mit tunlichster Beschleunigung einen Beschluß
der EememdeverUetung herbeizuführen und mir inner¬
halb 40 Tagen vorzulegen.

Der Vorsitzende des Kreisausschufscs: Ulrici.
Prcuß. Staatskommissar für Volksernährung.

6d. 895. Berlin , den 28. Februar 1920.
Nachdem durch Verordnung vom 20 .Dezember 1919

(RG Bl S 2130) die Wildoerkchrsregelung aufgehoben
worden ist, habe ich die Auflösung der gemß Ziffer 10 de
Preuß. Aussührungsanmeisungvom 10. September 191'.
errichteten Preuß . Hauptwildstelle eingeordnet. Sie wirb
ihre Tätigkeit mit dem 29. Februar 1920 ejnstellen.

gez. Dr . Peters.
Tgb.-Nr. K. A. 2172. Marienberg, den 13 März 1920
‘Wird veröffentlicht.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses: Ulrici.
Abschrift.

Der Regierungspräsident.
chetrcidestelle. Wiesbaden, den 30. Zanuar 1920.
^ Aus Anlaß eines Sonderfalles hat das Direktorium
der Reichsgetreidestellc hinsichtlich der Seibstoersorger-
mhlen, in denen Doppelbetrieb (Mühle und Bäcke.ei)
betrieben wird, folgendermaßen entschie.en:

,,Das Direktorium kann der Zuiasfung des Doppel-
betriebes nur dann zustimmen, wenn

1.Die Zuverlässigkeit des Detriebsinhabers außer
Zweifel,-

2.ein örtliches, wirtschaftliches Bedürfnis für den
Döppeldetrieb anzuerkennen;

3.eine, ordnungsmäßige Trennung der Betriebe ge¬
sichert, ein Backbuch vorhanden, und

4.dcr Rebcnbetrieb schon vor dem 1. August 1914 aus-
geübt morden ist."

Da diese Entscheidung für die sämtlichen im dortigen
meis bestehenden Betriebe von maßgebender Bedeutung
st̂ ^ fuchc ich, sämtliche Doppelt etriebe daraufhin zu
Der beauftragte Regierungspräsident. Abschrift.

4. 2. a N. Nr . 3334. Kassel, den 24 Februar,
biib Einzeleinsendung der Aussertigungige-| c3^ en  für Krastwagenzulassungsbescheinigungen und

i#»! t .^ ’nc  hat sich bewährt u. erschwert den Geschüfts-
f^ R hler sowie bei der Regirrungshauptkasse.

or̂ ne  deshalb an. daß von jetzt ab die in den Land-
r>on den Ortspolizeibehöröen bei Aushändigung

>2., ^ cine cinzuzichenden Ausfertigungsgebühr nicht

feriigungsgebühr ist die in der Zulassung!.bescher.üpu,ig
bezw. dem Führerschein eingetragene Listennummer ge¬

nau anzugeben. Ferner wollen Sie berichten. ob cs Ach
um eine Zulassungsbeschcinigung oder um einen Führer¬
schein handelt.

Der Laudrat : U l 1 1 1 i.

prüfen, ob die durch die Reichsgetreidestelle geforderten
Voraussetzungen gegeben sind.

Einer gefälligen Aeußerung sehe ich bis zum 1. März
d. Fs . entgegen.

F . A. gz .: Dröge
Tgb. K. G. Nr . 741. Marienberg, den 19. Febr 1920.

Vorstehende Verfügung des Herrn Regierungspräsi¬
denten in Wiesbaden den Herren Bürgermeistern, in
deren Gemeinden sich Sei stversorgermüh en bFinden.zur
Kenntnisnahme. 2ch ersuche, mr im Sinne der vorstehen¬
den Verfügung Bericht bs spätestens zum 1. März 1920
zukommen zu lassen. Der Verkauf von Mehl an Ver-s
sorgungsbercchtigte durch Sclbstversorgermühlen st nur
in Ausnahmefüllen dann zu genehm gen, wenn eine ge¬
eignete Verkaufsstelle ncht vorhanden ist und sich auch
schwierg einrichtcn läßt. Die Uebe rvächung der Mühlen
und insbesondere der vocschrstsmäßigen Abgabe des von
dem Kommunalvcrband gelieferten Mehles mache ich be¬
sonders zur Pflicht. •

Der Vorsitzende des Kreisausschusses. F . B . : Gichm.
Der beauftragte Regierungspräsident. Abschrift.

A II. G. N . Nr . 227. Kassel, den 4 Februar 1920.
Zum Schreiben vom 3. ds. Mts . Nr . 16611.
Für den unbesetzten Teil des RegieruugrdezirLs Wies¬

baden d .h. für den Stadtkreis Frankfurt a. M . sowie
die Kreise Biedenkopf, Dillkreis, O ertaunu .kreis, Lim¬
burg. Oberwestcrwald, Usingen, 'Obe. lahn und Wester¬
burg letze ich die neue Beranlagungsperiode für. d. Hand¬
werkskammerbeiträge auf fünf p ahre, vom 1. April 1920
bis 31 .März 1935 fest. Hie.bei finden d e Der .ügun-nnvt Tir« 6w>rrn in nnm

7s
Für den mir anläßlich meiner Heimkehr

aus franz . Gefangenfchaft bereiteten herz¬
lichen Empfang fage ich Herrn Lehrer Al¬
bert mit feinen Schulkindern , der Turn - u,
Spielvereinigung und der fonftigen Ein-
wohnerfchaft in Eichenftruth meinen

innigften Dank.

Willy Stalp.

Am DsnnerstKg , den 1. April
morgens 10 Uhr

kommen auf dem hiesigen Bürgermeisteramt
ca. m,72 Fejjtm. CichenstLrnme.

3.26  Fm . Fichtsnstämmc,
6! Fichtsnstangen l  u 60 II. KI.
im Wege des schriftlichen Angebots zum Verkauf.

Distr. 8 und 10.
!9 Lichenstämme mit 25, 2̂ Feftm.Los \- 2(

11  2 . ^ 5 , ,
bis 30 cm Durchmesser

16,60

I

gen ocs Herrn RegicrungsPräsidenten in Wiesbaden vom
9. November 1900 — Pr . 1. A. 8978 — und vom 3.
Mai 1901 — Pr . 1. A. 3287 — über die Verteilung
der aus der Errichtung und Tätigkeit der 5) and:verks-
kammer erwachsenen Kosten auf die Ge . einden und ge¬
gebenenfalls bezüglich der Umlegung der für die letztecen
enthaltene Kostenanteile auf die einzelnen Handwerks¬
betriebe mit der Maßgabe Anwendung, daß die Berech¬
nung. die der Kostcnverteilung auf die Gemeinden zu¬
grunde zu legenden Gewerdestmerbeträge der Hand-
iverksbetriebe nach den Gewerbesteueilisten der Te .-nroe-
steuerklaffen 1, 2, 3 und 4 des Steuerjahres ' 1919 zu
geschehen hat.

Des weiteren find die Absätze2 und 3 der Verfügung
des Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden vom 24.
Oktober 4904' «—Pr . 1. A. 8486 — zu beachten.

Die Herren Vorsitzenden der Eewerbesteueraueschüsfe
werden auf Ersuchen der Kammer das gewünschie Ma¬
terial 'über die veranlagten Gewe.besieueriätze mittcilen.

2m Aufträge, gez. Unlerschrist.
F .-Nr . L. 416. Marienberg, den 6. März 1920

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Vorstehende Verfügung wird zur Kenntnisnahme er¬

gebenst mitgeteilt. Der Landrat : U l r i c i.

Anzeigen.

Diltr. l.
Los 3 23 ^ ichtenftärnme mit 3,26 Hestrn.

61 Lichteirstangerr I. Kl.
60 „ II . , ,

An ebore sind losweisc, pro Festm ter abzugeben
und mit dein Vermerk zu versehen, daß sich Bieter den
Ve kaufsbedingungenwelche im Ter in bekannigegcben
werden,̂ unNrwirft. Die Angebote sind verschlossen mitder Aufschrift , Nutzhalzverkaus" bis zu dem oben ange¬
gebenen Termin bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Hermbor «, 19. März 1920.
Dev  Bürgermeister : Schneider

§ a a 1 1} a f e  r
adzugüben.

Vhil . SchKeßdê G . ttt. b.
imchenbnra-

mm

!!.
ind!» t
ait>,
ttDt.
in

gu,'3" .t-tiueii von Dort gesammelt und sind . . _.
einer N..chweisung nach Muster am Schluß ein-

ii« ^ « tellihres (erstmalig am 10. Avril d. 2 .) cmhm.,,,^ basse zwecks AblieferunL an die Reglerungs-
h« ^ ^ dZuführen. Zur Vervollständigung der h'.er

p», » l5n Kontrollen ist es erforderlich, daß eine Ad¬
ert bk «̂ ĵ H^ bührennachweifung gleichzeitig an mich ein-ö««£| 6ic llnd zwar zum 10. sieden Ouartalsmouats.

Djt hev lC c v unterstellten Polizeibehörden unverzüglich
"ft,, Setqon„uC,r 1°r^ Îtd)en Anweisung versehen. Für die Ue-
Jaifi % R bQf| r.i!fi Ucn  Sie die Polize .behörden oenachr.ch-itzieli« K- Ichwebenden  Sachen, in denen im Formular\m.» der Gcbührenbeträge an die Re-
i,i. i »och J P̂faffe vorgeschrieben ist, diese Erledigungin» ^ asten Weise zu erfolgen hat.
•* j Sr -Ar £ 419 ,3m Austrage, gez. Unterschriftf l  An 4; " r MarienberL den 6. März 1920
SS ^otftef *nBürgermeister  des Kreises.^ «ht,na r̂fugung wird zur Kenntnisnahme und

I * ^ gebrnst mttgeteilt. Bei Einsendung derAns-

ZuverMssicher

Z K ii h li I r t e
gesucht, gegen hshen JrDhsr.

Meldungen zu richten an
KirßkMkiktts«! Lschrüdküüe«.

Eichenlfammhoizoerksuf.
Im Wege des schriftlichen Angebots kommt auf hiesigem
Bürgermeisteramt nachstehendes Stammholz lvswecse
zum Verkauf.

Los I
20 EüMiw mit 23.22 FuMir Mg
20 Eitaüäitpn I. Klüfg mi  Z0 Fdtßiftgr
aus den Distrikten Sommerseichen 7a, Koppemöü 13b
und Gläserhardt 2a, darunter Stämme von 1—6 Festm.

Los II.
28 Fiä!eij'Sf» dm? eMM  5ütnr.

aus Distrikt Sommerseichen 7a.
Angebote sind lvswecse pro Festmeter abzugeben mit

dem Vermerk daß Bieter sich den Verkaufsbedin ungen
unterwerfen, welche im Termin bekannt gegeben werden.
Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift„Eichennutz-
holzverkauf" bis

Donnerstag, den1. Rpnl 1920, raäi . 2 ilfsr
b.dem Unterzeichneten einzureichen, woselbst dannd.eingegang.
Angebote in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter
geöffnet werden.

Herr Förster Dillmann in Kroppach wird auf Ver¬
langen das Holz vorzeigen.

Heuzert, den 17. März 1920.
Radermacher , Bürgermeister.

läflisSipen-fürzeh.-Würfe!
wieder emgetroffen.

Karl ^ertnê .
Wir kaufen lausend:

1 E 1 HMHOLZ
in sBasüoitioinmetn, !omte  Tannenisaidbeiländs

Rührige Einkäufer an allen Plätzen gesucht.
(Seyei & wöbe !, G nt.  b . B.

Köln»  Stoizestraße 6.
Brenn- und Baumaterialien-Grosthandlnng.

Kornfrank Eafetin Eich orte
Vanillezucker, Backpulver

Zimt, Nelken, Vfeffer, La geringe.
Xerutesife

Soda, Stärke. Gfeuwichfe, Gsenlack.
Earl WinLerr

wir kaufen Laufenö
Eicta “ ü.  Fidjteorlnds

in Waggouladungen.
Angebo!e möglichst mit Preis und Angabe der Menge

«Fcver&wobei , G. nr. b. H.
Köln , Stolzest raste6

Achtung! Die be-
st en uuÄ scheuster; elektrischen

Leleucftlungzkörper
rlektr . Kügtleiscii , KschWirstk « sw.

kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Friedrich Bockins
Elektrische Licht- und Kraftanlagen

Hachenburg(Westerwald).



BT Infolge BRAND
bleibt unser Haus bis auf Widerruf

I

geschlossen*

Bareilais S. ROSEHIIII Hasfienliyrg,
Ersch«

Aezuzsv
ohne Br
riertelin-Mk.
yostsche

m e:
HliWWW!1111111111111111!riu iii,,

s
Kaufhaus LFriBilfHiilj Hachenburg

empfiehlt zu noch sehr

vorteilhaften Preisen

in rot und gestreikt
garantiert keder-

dicbten Qualitäten.

weiss und grau m allen
Preislagen.

WW11111W111I11!1 i I!Illlil; llüiill
ulM !

I Waggon

j « 0900000c0000009c0000000000009c00%

^ - Eiigetroffea - - g

BretferiDielen
eintreffend bei

Gari Winter, Badienburq.
: Vettbcrrchent , fed erdicht, türkischrot :

BetLfeöern in 6 Sorten,
VeLLkattune , Bettstellen , Matratzen,

komplette Schlafzimmer,
Lküchen SesselAleiöerschränke

empfiehlt

B . S e e w a 1d * Rad )enburg.

Rerren=?ln?üge
in bester Güte und Verarbeitung , (dun¬
kel, mittels, und hell.

Damen «Sommerinäntel.
Damen -Mantei z. Durditragsn

schwarz und farbig.

Uostümrodre.
blau , schwarz und farbig.

Biufen=8 toffe
tu dunklen Farben.

VoIS-Voile,
weiß, glatt und bestickt.

Remdenbiber
in bester Güte 24 bis 40 Mark.

o

O
8o

8
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§ H. Smokmeier , §
& ' tzachenburg. Ja
^00000000000300000000000000000000^

• >
9 Zum Kochen on
A liv

s WA^ mmeU w *mm  I
9

W find notwendige Zutaten » wie

Bleiztsckeru. üleiglätte
u haben bei

z M»  Dasbach, PfBggrie, |

nMetalle

jeder ürf , wie Rupfer , Rotgutz,
Messing , Blei , Zink , Amminrum

sowie Weißmetalle
Kauft bei Abnahme an Ort und Stelle zu d.n höchsten
Tagespreisen

«aDSL «LS»S9LSS»0SSeS »»»»» v»»»« V» »««»»»»»

Rsrmann Bruch,
Metallwarenhandlung

Siegen i. Mestf., Fernsprecher 1304.

Gefdtäfts-Eröffnung]
Den geehrten Bewohnernv Erbachu Umgegend
zur gefl. Kenntnisnahme,datj ich hier am Plafce,

I

li. wn

eröffnet habe und Iehe euentl. Aufträgen gerne]
entgegen. Gute und reelle Bedienung wird zt
gesichert. Achtungsvoll:

floftr. Emil Schneider, Erbach

Micle ZkiltrifWJulvtl-̂ tiuriiui
mit fester und loser Trommel

am Lager und werden zu billigsten Tagespreisen abgW!

Karl BaMus . swÄN '.trwst.

Sp
Ierlii

xr Kamp
3n Ost

intert Ruhe
3n Sch

!M>
3» Ha

ldoch herrfc!
ss das Fi

3» Bit
io die Arl

kder Komn

Empfehle

prima Apfekmar
in 10 Pfund Dosen.

Karl Rennev
Braves fleifziges

Wen
in klein ren Haushalt,

zwei Kinde (Mädchen)
nach Montabaur gesucht.
Wo , sagt die Geschäftsstelle

dieses Blattes.

Suche zum baldigen Eintritt
2 brave katholische

Nähmaschinen f. SchmS
Schuhmacher u. Fmm »l mit A
Zentrifugen , Hält " gische
Maschinen, Vorder -1  Wngigen
Hinterpflüge .Kultioatsl«men-Ell
Jauchefässer ,Leiterwq ^ ">ehr de
Kastenwagen , KmdM̂ undd
wagen,Fahrräder,D

gebommen.
Ier Reg

Kommunist
Rötere^

3» Ste
3» Kas
3»Thü
ilitommen

haltei
ier den Ri
3n Suh

im haben
3n Drc;
v Berwui

^3mBog
mgeschränk
Köln. ^

»scheid
und Schläuche empfisSeewal!

g
Wien N
tobe noch

iter ver
«fr. Die

Dienltmädchen

für alle Hausarbeit gegen
guten Lohn, auch ist Ge¬
legenheit die Küche mit -zu

erlernen.
Fr . Jul . Koch,

Hotel Lindenhof
Oberlahr (Westerwald ).

Ein Wohnhaus
mit zwei Zimmern nebst
Küch , Stall und Garten

zu verkaufen.
wilhelrn Mtterbach

Illfurth.

Lachenbur ^ M - - -

fimife lltsifiilj
wie Kupfer , Aota « ^ rzubom
rncssing,N>-i.5™Sto“

Klutnittium t̂et. e 0
zu hohen Urch - Rüsche

Wilh . Wagner Arbej
Hachenburg, HemA ^ipzig^ , , I . lolgend
D'llhPiW»5»9S

r r ■'■“fegegen
"Merichj

tn allen Preislagen,
Dachlack
stets vorrätig

Louis Steup/.Warn

Gegner
;P® m g,Ben

iTeile

Kleiderstoffe
Milrtärstoffe
Aniformen
Decken
Zeltbahnen
Gnmmirnäntel

tarbt und reinigt

Färberei

Häm merke
hacbenburg.

Drucken und ffärben v.
selbstgewebtem Leinen
bei schnellster Lieferung.

Sclierz-
Feuerweri

Jux -ArtiHeU

Schiefertafel
Griffel

die Ti
Das

der
M?f Mi
wurden

gener?
t. '

net erst,
’̂ ralmc
den iet
o«uer,e
en ein,
Lrs  31

Verl . Sie Muster<
Preis -Angebot

Wirges (Western®

;^Meldet

,Ä ®t
^ °ll derf
\2Betie
.^ ? echten
ta“etl ü.gt
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